
erwächst. Das allem Pılgern zugrunde hegende Öösterreich eın ‚‚klassısches Krıppenland“® ist.
Hıneilen findet 1 I ranseamus seine lebendige Manche Werke sSınd wahrhafte Denkmäler, und
Erfüllung. So eilen auf den altesten Darstellungen ist darum uch dem Herausgeber, Dr Franz
die dreı Weısen, fordern die Krippenlieder Lıpp und dem Oberösterreichischen Landes-
auf, tun die Hırten 1n unseTren Krıppen. ILUSECUIMIN danken, daß der umfangreiche and
So werden uch dıe Krıppenfahrten ine Wall- unter dıe „Denkmäler der Volkskultur 17 Ober-

österreich®® Aufnahme fand Dem Oberöster-fahrt auf dem Wege (sott „für Weiıse WI1E für
Hırten, für Erwachsene WIE für Kınder‘‘. reichıschen Landesverlag gebührt Anerkennung
Neben der Anerkennung für eın ergebniısreiches für dıe gute Ausstattung des Buches In sauberem
Lebenswerk ist MSCIC Heımat dem Verfasser Druck un! schöner Wıedergabe der vielen un!

auifschlußreichen Ilustrationen.besonderem ank verpflichtet, denn dieses
Krıppenbuch ıefert den Beweıs, daß Ober- Linz/Donau 0SE) Perndl

ERSCHIED  ES
PHHAPP: e naturale Meditation. unbrauchbar geworden. Man könnte meınen,

Kösel-Verlag, üunchen 1961 Leinen daß Weıhnachtserzählungen VOIl der Art See-
9.80 N! längst altmodisch und unmodern OI-

den sınd. Für manche Leser mMas dıes zutrefien.„„BEe1 der Meditation geht den Menschen
selbst. Um das allermenschlichste 1n ber dıe Tatsache Jehrt, daß dıese eintachen
das, WOTAaUS lebt oder, ganz Nau E Geschichten beım Vorlesen Schule un!: Heım
SapcCh, WOTauUs leben begonnen hat Aber ımmer wıeder stille und dankbare Zuhörer
wodurch ıst ıhm wohl verdorben der CI - finden und gut mıthelfen, 1n den Herzen das
schwert worden und schließlich verkümmert ”‘ Erdreich für die Weıhnachtsgnaden bereıiten.
(14 E Dem Menschen ıst das Meditieren aAanNnSC- Dies ıst die beste Empfehlung für das Büchlein.
boren; g1bt dıe „Natıve Meditation‘“‘. Der Linz/ Donau Max Hollnsteiner
Mensch iragt ımmer un! immer wıeder VO  -
ASCEH: „Was ist das?“ Er schaut A} hört KARRER OTL Jahrbuch des Christen. Miıt
A} an, seine Sınne sınd geöffnet, aber 1lexten der Welthliteratur. (408.) Verlag

hınaus über seine Sınne führt, ist seine Frage al  &} ünchen 1963 Kunstleinen 16.80
(12) Alle Meditation hat in dem natıven Ver- Das „Jahrbuch des Chrıiısten““ will dem Leser
halten gegenüber der elementaren Wiırklichkeit für jeden Jag einNe gute Eiınstiımmung 1 christ-
dieses Lebens ıhren Ursprung. „Wenn ber Aaus ıchen Geiste bıeten. twa 1m Sinne Hıltysder Kındheit und iıhren Gehalten dıe Möglıch- „Suche beständig ın großen Gedanken lebeno
keit un!: das Bedürtfnıis erhalten bleiben, immer Der größte un zugleıich allgemeın faßliche Ge-
wıeder auf das Wesentliche des menschlichen danke ıst 1 Glauben Gott gegeben, w1€e ıhn
Daseins zurückzukommen , dann annn ın seiner Christus verkündet und große Christen ın persön-Gegenwärtigung die Aufgabe des Wachsens und lLiıcher Verwirklichung nachgelebt haben Diese
Reifens leicht gelöst werden. Diese Meditation Sätze dem Vorwort Otto Karrers seinem iın
heißt „naturale‘‘, weıl S1C beı Erscheinungen der Jahrelanger Sammelarbeıt zusammengestelltenVorläufigkeit ansetzt, beı Erscheinungen, dıe Jahrbuch kennzeichnen deutlich Absıcht und
diese Welt erfüllen un:! dıe doch das Wesentliche
des ase1ıns durchscheinen lassen“® Grundhaltung des Buches. Ganz bewußt sucht

(27 f.) das uch nıcht U} Katholıken, sondern Christen
„Natural‘“‘ meılint eine ZUE Menschen gehörıge Ner Konftfessionen anzusprechen, 1m Bemühen,Ersttatsache, dıe WITr SCHAaUCT nıcht definieren immer wıeder die verborgene Eınheıt aller
wollen (28) Diıese Meditation ist die Grundlage
für dıe chrıistlıche Meditation, die 1ın einem ZweIl- Christen, ja aller Geister, dıe iın der Laebe

ten uch behandelt werden soll Was ın diıesem
sınd un ın der Wahrheıt denken, anklıngen
lassen. Man möchte OS wünschen, daß das

uch ( wird, legt dıe Grundlagen der uch möglıchst vielen (ehrlich dıe Wahrheit
Meditation bloß, dıe sıch 1 Menschen finden. rıngenden) Nıchtchristen in dıe Hand fiele,Viıelleicht miıßlıngt oft dıe Meditatıion, weıl IN  —
sıch mıt einer Methode begnügt, statt auf das

sS1e spuren lassen, wI1ıe letztlıch eın und
derselbe Hımmel ıst, dem dıe Wasser der iırdısch-

Urgründliche zurückzugehen. Eın sehr tıef- überirdıschen Weısheıt entstromen und dem
sınnıges uch @ - —- sS1ie wiıieder zurückkehren.
Rom Alois Stöger Dıiıe Betrachtungen {ür die einzelnen Tage

gruppleren sıch locker diıe Hauptmotive des
MARGARETE, 'und den Äd- KirchenJjahres und bringen gut w1e alle

ventkranz. Weıihnachtserzählungen. Auflage. großen und bedeutenden Fragen des Lebens
Verlag ılhelm Ennsthaler, Steyr 1963 vertieftem Bewußtsein. Dıies geschıeht mıt

Pappband mıt Glanzfolie Ii  — DM/sfr 9,. 5!  © Hılftfe eines Gedankenmaterıals, das ZUuSs verschiıe-
Es hat allgemeın frohes cho geweckt, als INa  } densten Zeıten und Aaus den mannigfaltıgsten
erfuhr Die feinen Weihnachtsgeschichten VO']  } Zonen des kulturellen Kosmos gesammelt ıst.
Margarete Seemann sınd wıeder da Sınd doch Besonders häufig kommen natürlıch dıe großen

und allgemeın anerkannten Meıster der Lebens-dıe Exemplare früherer Auflagen (vom vielen
Lesen und Ausleihen ZU:  —: Adventzeıt) fast schon weisheit und Gottesgelehrtheit Wort; iwa
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